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6 . 	 B E T R A C H T U N G S R A U M  S TA D T T E I L  L A H D E

6.1. 	Das Untersuchungsge-
biet

Das Untersuchungsgebiet im Stadtteil Lahde 
umfasst den historischen Ortskern im südwest-
lichen Bereich des Siedlungsgebietes und 
ausgehend von der historischen Siedlung 
in nördlicher und nord-östlicher Richtung 
bis zu den wichtigen öffentlichen Einrich-
tungen, wie der Schulen und Kindergärten. 
Zudem erstreckt sich das Untersuchungsge-
biet weiter über die gesamte Länge der Bahn-
hofstraße, die das stadtstrukturelle Rückgrat in 
Ost-West-Richtung von Lahde bildet und als 
Haupteinkaufsstraße eine wichtige Funktion 
übernimmt. Das Untersuchungsgebiet grenzt 
im Süden und im Osten an den Bach Aue und 
im Westen an den Verlauf der Bahnstrecke 
Minden-Nienburg.

Das Untersuchungsgebiet in Lahde umfasst 
somit den historisch geprägten Kernbe-
reich sowie weite Teile des Stadtgebiets. 
Die genaue Abgrenzung kann dem folgen-
den Übersichtsplan entnommen werden. Der 
Untersuchungsbereich umfasst eine Fläche 
von ca. 121 ha.
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Karte 17:	 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes
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6.2. 	Bestands-  und Entwick-
lungsanalyse

6.2.1. 	 Nutzungsstrukturen

Lahde ist in seiner Nutzungsstruktur sehr 
differenziert. Sie reicht von einer klassischen 
Monostruktur in Form von Einfamilienhaus-
gebieten bis zu gemischten Nutzungsstruk-
turen in den Kernlagen entlang der Bahnhof-
straße, Schillerstraße und Nienburger Straße. 
Bei Letzterem finden sich neben der Wohn-
nutzung gleichfalls Einzelhandel, Gastronomie 
und Dienstleistungseinrichtungen. Ebenso ist 
das Rathaus in der Nähe zum Bismarckplatz 
an der Schillerstraße verortet. 

Die Einzelhandelsstandorte befinden sich 
überwiegend an peripheren Lagen. Neben 
Einzelhandels- und Dienstleistungsstruktu-
ren rund um den Bismarckplatz sowie an der 
Bahnhofsstraße und der Bückenburger Straße, 

die relativ zentral im Stadtgefüge verortet 
sind, sind alle Lebensmittelmärkte an großflä-
chigen Sonderstandorten, wie im nordwest-
lichen Bereich an der Dingbreite sowie im 
südöstlichen Bereich An der Bahn, zu finden. 
Daseinsvorsorgeeinrichtungen, wie die zwei 
Bankfilialen sowie eine Postfiliale sind in zent-
ralen Lagen verortet. 

Von zentraler Bedeutung im Nutzungsge-
füge ist der nördliche Bereich von Lahde. 
Hier existiert ein großer Schulstandort, wo die 
Gemeinschaftsgrundschule von Petershagen 
und Lahde sowie die Sekundarschule unter-
gebracht sind, die nur durch den Bultweg 
voneinander getrennt werden. Dieser Stand-
ort befindet sich in fußläufiger Distanz zum 
Stadtzentrum an der nördlichen Grenze des 
Stadtteils. Angrenzend hierzu sind das Frei-
bad sowie eine große Sportanlage vorhanden, 
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die von beiden Schulen mitgenutzt werden. 
Ebenfalls an das Schulgebiet grenzt östlich ein 
Bereich von öffentlichen und teilöffentlichen 
Einrichtungen an. Dazu zählen die Kinderta-
gesstätten die medizinischen Versorgungsein-
richtungen. Die soziale Infrastruktur in Lahde 
zeigt mit dem vorhandenen Angebot eine der 
Stärken auf. 
In nordwestlicher Lage ist der Standort der 
Feuerwehr, der Polizei sowie des Bauhofes 
zu finden, der den Verlauf der B 482 tangiert. 
Somit ist ein Großteil von öffentliche Einrich-
tungen überwiegend im Norden von Lahde 
lokalisiert. 

Entlang der Schillerstraße, die in Nord-Süd-
Richtung vom Bismarckplatz ausgehend 
verläuft, sind weitere medizinische Einrichtun-
gen sowie Wohnbebauungen zu finden. Mit 
der Walter-Gieseking-Straße und der Goethe-
straße verlaufen von hier aus zwei Straßen 
durch ein Wohnquartier in Richtung Bahnhof, 

der am östlichen Rand des Ortskerns lokali-
siert ist. Vom Bahnhof Lahde existieren direkte 
Bahnverbindungen nach Nienburg und Biele-
feld. Somit besitzt Lahde eine gute ÖPNV-An-
bindung zu den regionalen Großstädten. 

In nördlicher Richtung außerhalb des Betrach-
tungsgebietes und damit zur Bundesstraße B 
482 orientiert und zugleich an die Bahnschie-
nen angrenzend, befindet sich ein Gewer-
begebiet sowie das Steinkohle-Kraftwerk 
Heyden. 

6.2.2. 	 Stadtstruktur

Der städtebauliche Siedlungskörper von Lahde 
spannt sich zu großen Teilen zwischen dem 
Bahndamm im Osten und dem Schleusenka-
nal im Westen auf. Als ergänzende bauliche 
Struktur befindet sich ein weiteres Wohnquar-
tier östlich der Bahnschienen.  

Abb. 69:	 Sparkasse in der Bahnhofsstraße Abb. 70:	 Gasthaus in zentraler Lage

Abb. 71:	 Mini-Markt Abb. 72:	 Freibad Lahde
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Der historische Ortskern liegt bei der Betrach-
tung auf das heutige Stadtgefüge am südwest-
lichen Rand und damit in enger Nachbarschaft 
mit dem in Nord-Süd-Richtung verlaufenden 
Schleusenkanal und dem im Süden verlaufen-
den kleinen Fluss Aue. Da die städtebauliche 
Ausbreitung gen Westen und Süden aufgrund 
von natürlichen Barrieren behindert wurde, 
erstreckte sich die bauliche Entwicklung nach 
Osten. 

Der historische Stadtbereich ist mehrheitlich 
durch alte Hofstellen und damit großmaßstäb-
lichen Gebäuden und Parzellen bestimmt. 
Hingegen ist die Bebauung östlich vom Bism-
arckplatz sowie südlich und östlich vom 
Sportplatz als kompakt zu beschreiben. 

Die Bahnhofstraße stellt die zentrale 
Hauptachse im Stadtgefüge von Lahde dar. Sie 

verläuft in Ost-West-Richtung und verbindet 
den östlich gelegenen Bahnhof mit dem histo-
rischen Ortskern im Südwesten. 

Die Nienburger Straße ist die Hauptachse in 
nördlicher Richtung und führt bis zur am Ort 
vorbeiführenden Bundesstraße B482 sowie in 
das Gewerbegebiet von Lahde.

Eine Besonderheit stellen einige Freiflächen 
im Stadtgefüge dar, die mehrheitlich zwischen 
Nienburger Straße und Sportplatz verortet sind 
und damit die Baustruktur in diesem Bereich 
stark auflockern. 

Der im nördlichen Bereich verlaufende Bult-
weg ist hauptsächlich geprägt durch den 
Schulstandort und das Freibad. Die Straße ist 
durchgängig sehr breit dimensioniert, sodass 
der Schulbusverkehr darüber abgewickelt 

Abb. 73:	 Bäckerei Abb. 74:	 Schulstandort

Abb. 75:	 neues Schulgebäude in Lahde Abb. 76:	 Schulstandort alter Gebäudebestand
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werden kann. In Teilbereichen der Straßen 
befinden sich zudem direkt am Straßenraum 
angrenzende Stellplätze. Der östliche Verlauf 
der Straße durchquert eines der Wohngebiete 
aus den 70er und 80er Jahren. 

Mit Blick auf den Schwarzplan fällt auf, dass 
Lahdes Bebauungsstruktur überwiegend 
durch Wohnquartiere im Einfamilienhausstil 
geprägt ist, die in einem typischen orthogona-
len Raster angelegt sind und über eine geringe 
Baudichte verfügen. Diese befinden sich nicht 
nur am Stadtrand, sondern durchziehen die 
gesamte Stadtstruktur. Als Besonderheit kann 
ebenfalls die Lage des Sportplatzes sowie des 
Freibads bezeichnet werden, die sich in zent-
ralen Lage am Bultweg befindet. Ergänzend 
sind im Norden und um Südosten großmaß-
stäbliche Gebäude für die Schul- und Nahver-
sorgung vorhanden, die sich im Schwarzplan 
deutlich abzeichnen. 

Stadtstruktur Teilbereich Nord

Die Sekundarschule stellt heute bereits einen 
wichtigen sozialen Treffpunkt dar und hat 
als Bildungsstandort in Verbindung mit der 
Grundschule weit über die Stadtteilgrenzen 
eine zentrale Bedeutung. Mit dem Abriss der 
alten Schule und dem Neubau der Sekundar-
schule sind im Stadtgefüge allerdings noch 
Brüche vorhanden, die nur in einer ganzheitli-
chen Konzeption für das direkte Umfeld erfol-
gen können. Hierbei ist ebenso zu beachten, 
dass die Sekundarschule noch Erweiterungs-
bedarf hat und dass die vorhandene Sport-
halle in einem sehr schlechten baulichem 
Zustand ist. Nur durch eine aufwendige Sanie-
rung kann sie vor einer Schließung bewahrt 
werden. 

Die Grundschule stellt einen wichtigen 
Anlaufpunkt für die Kinder im Stadtteil 
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Lahde und der Ortsteile im Umfeld dar. Das 
Gebäude isz allerdings in einem schlech-
ten energetischen Zustand und nicht barrie-
refrei ausgestaltet. Vorgesehen ist, dass sich 
die Schule im Kontext mit der ganzheitlichen 
Entwicklung des nördlichen Stadtteilbereiches 
noch stärker für die Einwohner des Stadtteil 
selbst öffnet. 

Ein weiterer wichtiger Baustein im Konzept 
der sozialen Treffpunkte und Bildungsein-
richtungen stellt das Freibad Lahde dar. In 
das vorhandene Siedlungsgefüge eingebet-
tet, ist es von den beiden umliegenden Schu-
len, aber ebenso aus dem Stadtteil selbst sehr 
gut zu erreichen. Durch die Busanbindung an 

die Schulen ist eine Erreichbarkeit aus den im 
Umfeld liegenen Stadtteilen gesichert. 

In diesem stadtstrukturellen Umfeld sind 
innerstädtische Freiflächen vorhanden, die 
ebenfalls in die Entwicklung mit einbezo-
gen werden sollten. So liegt die Fläche west-
lich der Schule zu großen Teilen brach. Ledig-
lich als Bushaltestelle für die beiden Schul-
standorte wird sie noch genutzt. Eine weitere 
Freifläche stellt der südlich der Schule gele-
gene Sportplatz dar. Umgeben von Wohn-
nutzungen, könnte diese Fläche als Entwick-
lungsfläche für Wohnbebauung herangezogen 
werden. 
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Karte 20:	 Betrachtung Schulumfeld Lahde
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Karte 21:	 Schwarzplan Lahde

Dafür sind Maßnahmen (z.B. Umlegung Sport-
platz) zur Sicherung von Flächen zur sportli-
chen Nutzung durchzuführen. 

6.2.3. 	 Bautypologien

In Anbetracht der vorhandenen Bautypolo-
gien, lässt sich Lahde generell als sehr vielsei-
tig, jedoch überwiegend als kleinteilig in ihren 
räumlichen und gestalterischen Gesichtspunk-
ten beschreiben.  
Durch die historischen Bauwerke im Kernbe-
reich, die zum Teil denkmalgeschützt sind, ist 
die Entstehungsgeschichte von Lahde gut in 
der Stadtstruktur abzulesen. Der historische 

Stadtbereich im Südwesten des Betrachtungs-
gebietes ist durch alte Hofstellen und damit 
verschachtelten Baustrukturen und Fachwerk-
fassaden geprägt. Somit weist dieses Stadtge-
biet zwar unterschiedlich große Kubaturen 
auf, ist jedoch in der Bauweise und Fassaden-
gestaltung (Fachwerk mit Sichtbackstein) größ-
tenteils einheitlich. 

Die in Ost-West-Richtung verlaufende Bahn-
hofstraße ist von Gebäuden mit Nutzungs-
unterlagerungen geprägt, die somit eine der 
Hauptstandorte für Einzelhandel und Dienst-
leistungen darstellt. Die vorhandene Baustruk-
tur ist dichter als in den angrenzenden Wohn-
quartieren, um den Kernbereich in seiner 
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Charakteristik auch baulich zu unterstreichen. 

Sonderbaukörper, die durch ihre Größe deut-
lich im Stadtgefüge auffallen und vor allem 
aus dem Raster der engen Bauweise im histo-
rischen Stadtgebiet ausbrechen, sind in den 
peripheren Lagen im Norden und im Süden 
zu finden, wo sich große Lebensmittelmärkte 

und öffentlichen Einrichtungen befinden. Vor 
allem an der nördlichen Siedlungsgrenze glie-
dern sich die großmaßstäblichen Baukörper 
ins Gesamtgefüge der Stadt ein, ohne stadt-
strukturell negative Auswirkungen zu erzeu-
gen.  
Entlang der Nienburger Straße ist ein Mix 
unterschiedlicher Bautypologien und 

Abb. 77:	 Rathaus Abb. 78:	 Blick - Bahnhofstraße

Abb. 79:	 Hofanlage an der Bahnhofstraße Abb. 80:	 Historische ortsbildprägende Gebäude

Abb. 81:	 Sonderbaukörper der Schule Abb. 82:	 Blick in eine Wohnstraße
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Fassadengestaltungen aus verschiede-
nen Epochen entstanden. Dabei sind einige 
Gebäude, wie die alte Schule und die kath. 
Kirche als ortsbildprägend einzustufen. 
Es zeichnet sich über dem gesamten Stadtge-
biet eine vorrangig zweigeschossige Bauweise 
ab, allerdings sind die Fassadengestaltung 
und Baustile sehr unterschiedlich und reichen 
von Fachwerk- über Putz- zur Klinkerfassade. 
Somit weisen zwar die Bauweisen und Fassa-
den Unterschiede auf, jedoch sind die Propor-
tionen der Baukörper überwiegend einheit-
lich. Mit Blick auf die Dachformen ist das 
giebel- und traufständige Satteldach im Stadt-
gebiet vorherrschend und für das Erschei-
nungsbild und die stadträumliche Wirkung in 
den verschiedenen Straßenzügen von Bedeu-
tung. 

6.2.4. 	 Grün- und Freiflächen

In Lahde ist kein übergeordnetes Grün- oder 
Freiraumkonzept vorhanden. Zugleich sind 
verhältnismäßig wenig angelegte Grünstruk-
turen in Lahde, wie öffentliche Parkanlagen, 
existent. Dieser Mangel kann allerdings durch 
den abwechslungsreichen Natur- und Land-
schaftsraum in direkter Nachbarschaft ausge-
glichen werden. Dieser hochwertige Land-
schaftsraum wird hauptsächlich durch die 
Naherholungsgebiete Marsch und Aue im 
Süden sowie die Weser im Westen von Lahde 
gebildet. Hier sind es vor allem die Natur-
schutzgebiete mit Wanderwegen und Vogel-
beobachtungshütten sowie installierte Stor-
chennester, die zur Nutzung oder zum 
Verweilen einladen. 

Abb. 83:	 Einzelhandel und Wohnen 
Bahnhofstraße

Abb. 84:	 Meierhöfe als historisches Ensemble 

Abb. 85:	 Blick in die Nienburger Straße  Abb. 86:	 Einfamilienhausstrukturen
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Wichtige öffentliche Räume sind der Bism-
arckplatz im Kernbereich, das Umfeld des 
Rathauses, die Freifläche um die ev. Kirche 
sowie der kleine Platz an der Kreuzung Nien-
burger Straße und Bahnhofstraße in der Nähe 
zum historischen Zentrum. Diese Räume 
werden teilweise durch eine Grünraumgestal-
tung ergänzt.  
Die essenziellen Grünräume in der Stadtstruk-
tur stellen neben den Sportplätzen, die halböf-
fentlichen Grünflächen der Schulen sowie 
die Grünfläche des Freibads dar, die jedoch 
nicht immer uneingeschränkt begehbar und 
somit nutzbar sind. Zudem ist die landschafts-
architektonische gestaltete Fußwegeverbin-
dung entlang der auf einem Wall verlaufenden 
Landstraße L 770 zu nennen, die mit über-
dachten Sitzmöglichkeiten im Norden von 
Lahde eine ansprechende Aufenthaltsqualität 
ermöglicht. 

Darüber hinaus ist ein Campingplatz auf der 
Inselzunge zwischen Schleusenkanal und 
Weser lokalisiert, der als ergänzender halböf-
fentlicher Grünraum bewertet werden kann.  

6.2.5. 	 Ortsbildprägende Gebäude 
und Strukturen

Ortsbildprägend sind insbesondere Gebäude 
von baukultureller Bedeutung oder denkmal-
werter Bausubstanz. Diese Gebäude prägen 
ein historisches Erscheinungsbild einer Straße, 
eines Platzes oder einer anderen raumbil-
denden Situation, die somit einen wesentli-
chen Beitrag für die Bildung von Stadtiden-
tität liefern. Von baukultureller Bedeutung 
sind dabei vor allem Gebäude, die die Bau- 
und Nutzungsgeschichte des Ortes oder die 
lokalen Gebäudeformen, Detailformen oder 
bauhandwerkliche Traditionen repräsentieren. 
Zudem sind Gebäude ortsbildprägend, wenn 
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sie von künstlerischer oder aber besonde-
rer städtebaulicher Bedeutung sind, beispiels-
weise als Bestandteil der Ortseingangssitua-
tion in den historischen Kernbereich. 

Zunächst sind in Lahde denkmalgeschützte 
Gebäude zu nennen, die bspw. aufgrund ihrer 
Historie einen ortsbildprägenden Charakter 
aufweisen und daher in der städtischen Denk-
malliste aufgeführt sind. 

Historische Bauwerke lassen sich vereinzel-
tan den Hauptachsen finden. Eine gestei-
gerte Anzahl ist im historischen Ortskern, im 
südwestlichen Teil des Stadtteils lokalisiert. 
Die Gebäude sind  zu großen Teilen als orts-
bildprägend zu bewerten und teilweise mit 
der so genannten „Schaumburger Mütze“ als 
Dachform ausgestattet. Dieser Bereich ist hier-
bei überwiegend durch das Denkmalensemble 

der Meierhöfe geprägt, die als Typologie von 
drei- und vier-Seiten-Höfen auftreten. In direk-
ter Nachbarschaft liegen zwei weitere orts-
bildprägende Gebäude: Zum einen die evan-
gelische Kirche Lahde sowie die Klostermühle, 
die im Folgenden näher beschrieben werden. 

Die ev. Kirche befindet sich in einem denk-
malgeschützen, neugotischen Bau aus dem 
Jahr 1894. Der Kirchenstandort wurde erst-
mals 1206 urkundlich erwähnt. Die neugoti-
sche Backsteinhalle mit Werksteingliederung 
wurde von 1892 bis 1895 von Johann August 
Kersten anstelle einer Vorgängerkirche errich-
tet und weist mit ihrer Erscheinung ortsbild-
prägenden Charakter auf. 

Gegenüberliegend befinden sich die drei 
Meierhöfe. Teile des denkmalgeschützen 
Gebäudeensembles stammen vom 1471 

Abb. 87:	 Begrünung am Parkplatz in der 
Ortsmitte 

Abb. 88:	 Begrünte Hofeinfahrten

Abb. 89:	 Parkanlage an der L770 Abb. 90:	 Begrünter Schulhof
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gegründeten Kloster Loccum. Sie prägen 
durch ihre Größe und ihre besondere städte-
bauliche Hofstruktur das historische Stadtbild 
von Lahde.   

Im weiteren Verlauf der Straße „Meierhöfe“ ist 
das technische Denkmal Klostermühle Lahde 
verortet, die zu den 11 Mühlen im Stadtge-
biet Petershagen gehört. Die im Jahr 1876 
erbaute Holländer-Windmühle ist einer der 
zwei letzten Windwassermühlen in Deutsch-
land. Zuvor stand hier einmal eine im Jahr 
1292 urkundlich erwähnte Mühle des Domi-
nikanerklosters. Heute erfolgt der Antrieb des 
modernen Mahlwerks mit einer Turbine, die 
durch das Wasser der aufgestauten Aue betrie-
ben wird. Auch wenn die Mühle am Stadtrand 
gelegenen ist, ist sie aufgrund ihrer beson-
deren Nutzung identitätsstiftend und durch 
ihre Architektur für die anliegenden Stadtbe-
reiche ortsbildprägend und stellt mit ihrem 

historischen Umfeld und der unmittelbaren 
Nähe zur Kirche ein Kleinod in Lahde dar. 

Neben der bereits oben benannten ev. Kirche 
befindet sich auch eine katholische Kirche 
im Stadtgebiet. Die Kirche St. Maria ist in der 
Schulstraße gelegen und wurde in den Jahren 
1954 bis 1955 erbaut. Umgeben von Einfa-
milienhäusern und viel Freiraum wirkt sie 
nicht sonderlich in das Stadtbild eingebunden. 
Dennoch sind die Kirche sowie das angren-
zende Pfarrhaus mit ihren dunkelroten Back-
steinfassaden charakteristisch für das Ortsbild.  

Der gesamte südwestliche Bereich von Lahde 
zeugt von der Geschichte des Ortes. Im 
Bereich der Straße Von der Reihe finden sich 
aneinandergereiht viele historische Gebäude 
und Hofstellen wieder. Entlang der sich vom 
historischen Ortskern nach Norden und nach 
Osten erstreckenden Straßen ist größtenteils 
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Karte 23:	 Grün- und Freiflächen
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eine vielfältige Bautypologie vorhanden, die 
überwiegend aus Fachwerk- und aus Back-
steingebäuden bestehen.  

Ein weiteres ortsbildprägendes Erscheinungs-
bild besitzt das alte Bahnhofsgebäude, das 
sich im östlichen Bereich von Lahde befindet. 

Ebenfalls historisch wertvoll und charakteris-
tisch ist das im Jahr 2008 wieder aufgestellte 
und restaurierte Bismarck-Denkmal am gleich-
namigen Platz. Nicht weit vom alten Stand-
ort entfernt hatten es ehrenamtliche Akteure 
neu aufgebaut. Dabei wurden zwei wiede-
rentdeckte Teile neu eingebaut: Ein Sand-
steinblock mit der Inschrift Bismarck und 
eine Bronzetafel. Mit diesem Denkmal wird 
dem Platz ein charakteristisches Merkmal 
geschenkt sowie der Name des Platzes auch 
physisch untermauert. 

Neben den aufgeführten beschriebenen 
Gebäuden sind viele Gebäude innerhalb des 
kleinen historischen Kernbereiches der Kate-
gorie ortsbildprägend zuzuschreiben. Dabei 
handelt es sich um ehemalige Hofstellen, 
größere Wohnhäuser aus Fachwerkarchitektur 
entlang den Hauptachsen, aber auch Wohn-
gebäude in den Nebenstraßen, die in ihrer 
gesamten Ausgestaltung die Straßen prägen. 

6.3. 	Städtebaul iche Misss tän-
de

Gemäß § 136 BauGB liegen städtebauli-
che Missstände vor, wenn ein Gebiet mit 
seiner vorhandenen Bebauung oder nach 
seiner sonstigen Beschaffenheit den allgemei-
nen Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse nicht entspricht (Subs-
tanzmängel) oder das Gebiet in der Erfüllung 
der Aufgaben, die ihm nach seiner Lage und 
Funktion obliegen, erheblich beeinträchtigt ist 
(Funktionsmängel). 

Die vorangegangene Bestandsanalyse hat 
aufgezeigt, dass im Untersuchungsge-
biet von Lahde sowohl Substanz- als auch 

Funktionsmängel vorhanden sind. Nachfol-
gend werden die wichtigsten ermittelten städ-
tebaulichen Missstände noch einmal zusam-
mengefasst dargestellt.

6.3.1. 	 Funktionsmängel 

An der Bahnhofsstraße sowie am Bultweg 
sind unterschiedliche Funktionen verortet, 
die wichtige Einrichtungen für die Versorgung 
von Lahde und für die umliegenden Ortstei-
len darstellen. Von besonderer Bedeutung 
ist der Schulstandort im Norden sowie die 
Banken und Einkaufsmöglichkeiten im Stadt-
kern. Leider bringt der Bismarck-Platz wenig 
Aufenthaltsqualität mit und wird überwiegend 
als Parkplatz genutzt. 

Im zentralen Bereich und insbesondere an 
der Bahnhofsstraße sind einige Leerstände zu 
verzeichnen, die vor allem die Nutzungsun-
terlagerung der Gebäude betreffen und damit 
leerstehende Ladenlokale bedeuten. Diese 
potenziellen Nutzungen stehen in direk-
ter Konkurrenz zu den Einzelhandelsflächen 
am Stadtrand. Aus diesem Grund ist es umso 
wichtiger öffentliche Räume aufzuwerten, um 
Attraktivität und neue Anreize für Neuansied-
lungen oder ggf. Umnutzungen der Gebäude 
zu schaffen.  
Leerstände bezüglich Wohngebäuden sind 
wenig vorhanden, da eine große Nachfrage an 
Wohnraum in Lahde besteht und bereits erste 
Innenentwicklungspotenziale für eine Nach-
verdichtung genutzt werden. Hierbei sind 
jedoch Mängel im Vorhandensein von kleinen 
Wohnungen zu nennen. 

Im historischen Stadtbereich sind insbeson-
dere Nebengebäude von Leerstand betrof-
fen, die einer neuen Nutzung zugeführt und 
dabei teilweise umgenutzt werden müssten. 
Als weiterer Mangel kann die lichte Bebau-
ungsstruktur genannt werden, die aus mehre-
ren Freiflächen in zentralen Lagen des Stadt-
gefüges resultieren. Hier könnte insbesondere 
die Funktion des Wohnens ausgebaut werden. 
Ansonsten herrscht in großen Teilen der 
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Ifd-Nr. Denkmalbezeichnungg privat kommunal kirchlich

18 Wind- und Wassermühle (Klostermühle), Meierhöfe x

31 Ev. Pfarrkirche, An der Kirche 1 x

38 Fachwerkhaus, Meierhöfe 2 x

68 Fachwerkhaus, Bahnhofstraße 2 x

78 Bahnhofsempfangsgebäude, Bahnhofsplatz 1 x

90 Talmühle, Talmühle 1 x

99 Hofanlage, Schillerstraße 14 (Löschung: Haupthaus 

2004 und Scheune 2005)

121 Wassermühle Rothe Mühle, Rothe Mühle 1 x

124 Ehem. Postgebäude, Nienburger Str. 17 x

153 Ehem. Volksschule x

Tab. 5:	 Denkmalliste Stadt Petershagen (Quelle: Stadt Petershagen, Stand April 2017)

Abb. 91:	 Fachwerkhaus mit sichtigem Backstein Abb. 92:	 Scheune des Meierhofs

Abb. 93:	 Gaststätte Abb. 94:	 Die alte Schule
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öffentlichen Räume Gestaltungsbedarf, um die 
Aufenthaltsqualität zu steigern und zugleich 
für eine Barrierefreiheit bzw. einer Siche-
rung einer barrierearmen Ausgestaltung zu 
sorgen. Funktional mangelhaft ist ebenfalls der 
Bezug zur Weser, zum Schleusenkanal bzw. 
zum kleinen Fluss Aue, die den historischen 

Stadtkern umläuft und somit mehr mit dem 
Thema Wasser in der Stadt gearbeitet werden 
könnte. Außerdem fehlt es an einer gezielten 
Einbindung einer Freiraum- und Grünraumge-
staltung im Stadtgebiet. Der Bismarck-Platz, 
als zentraler Platz in Lahde erfüllt keine Funk-
tionen, die dem Aufenthalt dient. 

Abb. 95:	 Scheune mit Backsteinfassade Abb. 96:	 Bismarck-Denkmal im Ortszentrum

Abb. 97:	 Ev. Pfarrkirche Abb. 98:	 Meierhöfe

Abb. 99:	 Meierhöfe Abb. 100:	Klostermühle
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Als Treffpunkt oder als Ort zum Verweilen ist 
der Platz nicht ausgestaltet und entsprechende 
Aufenthaltsqualitäten sind nicht vorhanden. 

Lahde Nord

Ein großer Funktionsmangel ist im nördlichen 
Bereich von Lahde zu erkennen. Wichtige 
Einrichtungen wie die Schulen ode das Frei-
bad werden durch undefinierte bzw. minder-
genutzte Freiflächen umgeben. Hier besteht 
im Rahmen der Erarbeitung einer Gesamtkon-
zeption handlungsbedarf um auch die vorhan-
denen Innenentwicklungspotenziale stärker 
nutzen zu können. 

6.3.2. 	 Substanzmängel

Wohngebäude/ Nebengebäude im 
Kernbereich

In Lahde befinden sich viele Gebäude, ob 
im historischen Stadtteil, an der Bahnhofs-
straße oder in den umliegenden Wohnquartie-
ren, in einem ansprechenden Zustand. Dieses 
überwiegende positive Erscheinungsbild wird 
durch punktuell verteilte, unsanierte Häuser 
getrübt. Diese treten jedoch in einer so gerin-
gen Anzahl auf, sodass es keine große Rele-
vanz in der Mängelbeschreibung einnimmt. 

Mit Blick auf die Ergebnisse des Stadtrund-
gangs sowie der öffentlichen Veranstal-
tung sind Räume und Gebäude benannt 
worden, die Substanzmängel aufweisen und 
die Einwohner in die weitere Umsetzung mit 
eingebunden werden sollten. 

Zeichenerklärung

ortsbildprägende Gebäude

ortsbildprägende 

Grün- und Freiflächen

historischer Kernbereich

Untersuchungsgebiet

1 Historischer Ortskern

2 Pfarrkirche

3 Meyerhöfe

4 Klostermühle

5 Alte Schule

IKEK Petershagen

Stadtteil Lahde
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Karte 24:	 Ortsbildprägende Gebäude und Strukturen
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Öffentliche Räume

Die Bahnhofstraße ist stadträumlich aufgewer-
tet und in einem guten Zustand. Dies ist aller-
dings nicht bei allen öffentlichen Räumen der 
Fall. So ist der Bereich um die Kirche im histo-
rischen Kernbereich in keinem ansprechenden 
Zustand, so dass hier Maßnahmen zur Stei-
gerung der Attraktivität durchgeführt werden 
sollten. 

Gleiches gilt für den Bismarck-Platz. Aufent-
haltsqualtiäten sind nicht vorhanden und Teil-
bereiche des Platzes sind

6.4. 	Auswirkungen und Erfor-
der l ichkei ten von Maß-
nahmen

Der Stadtteil Lahde der Stadt Petershagen 
stellt im Zusammenspiel mit Petershagen ein 
zentrales Grundzentrum für die umliegenden 
Stadtteile dar. Die entsprechende infrastruktu-
relle bzw. funktionale Ausstattung bestehend 
aus Schulen, Kitas und Verwaltung sowie die 
Ausstattungen zur Daseinsvorsorge (z.B.Ein-
kaufsmöglichkeiten) und einer recht breit 
aufgestellten medizinischen Versorgung sind 
vor Ort vorhanden. Diese Ausstattung sollte 
auch in Zukunft gesichert werden. 

Ebenfalls bedeutend ist die Stärkung und 
Aufwertung der stadträumlichen Qualitäten 
um die Attraktivität der Stadt zu erhalten bzw. 

zu steigern. Wenn gleichzeitig neue attrak-
tive Orte geschaffen werden, kann dies eine 
neue Ansiedlung von Einrichtungen, Gewerbe 
und vor allem neuen Bewohnern forcieren. 
Somit zielen die Auswirkungen der städtebau-
lichen Maßnahmen direkt auf die Bewältigung 
der Aufgaben, die mit dem demografischen 
Wandel verbunden sind. 

Zudem ist eine Aufwertung der touristischen 
Qualitäten ebenfalls in den Fokus zu nehmen, 
da der Tourismus bereits heute einen Anteil 
in der wirtschaftlichen Entwicklung von 
Lahde besitzt. Dabei sind nicht neue touris-
tische Attraktionen in den Mittelpunkt zu 
rücken, sondern im Zusammenhang mit der 
Aufwertung der Stadträume und historischen 
Gebäude eine Erhöhung der vorhandenen 
touristischen Anziehungspunkte als Ziel zu 
formulieren. Diese resultieren dann zugleich 
in einer gesteigerten Lebensqualität für die 
Bewohnerinnen und Bewohner von Lahde. 

Erfolgen keine Maßnahmen besteht die 
Gefahr, dass die Lebensqualität und die 
Anzahl der Funktionen sinken. Somit gilt es 
durch eine teilweise stadträumliche Neuge-
staltung die Nachfrage zu erhöhen, um eine 
langfristige Sicherung der heutigen Funktionen 
zu gewährleisten und darüber hinaus neue 
Qualitäten für die Einwohner und Touristen zu 
schaffen.

Abb. 101:	Leerstand Ladenlokal Abb. 102:	Leerstand Einzelhandel
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Abb. 103:	fehlende Aufenthaltsqualitäten Abb. 104:	fehlende Aufenthaltsqualitäten

IKEK Petershagen

Stadtteil Lahde

Leerstände
DIN A3 M 1:7.000

N

Zeichenerklärung

Leerstand - komplett

(Wohnen /Gewerbe)

Teilleerstand

Gewerbeeinheit / Einzelhandel

Teilleerstand Wohnen

Untersuchungsgebiet

Quelle: Aussagen Kommune / Ergebnisse Werkstätten

Karte 25:	 Leerstände in Lahde

Nur mit standortangepassten und zielgerich-
teten Maßnahmen, vor allem im öffentlichen 
Raum, besteht die Chance weitere positive 
Effekte durch die Aufwertung der Bausubstanz 
oder der Außenbereiche von Privathäusern 
und Grundstücken zu initiieren.

6.5. 	Erneuerungskonzept

6.5.1. 	 Sanierungsziele 

Eine Aufwertung und Stabilisierung des Kern-
ortes von Lahde wird nur möglich sein, wenn 
es gelingt, die existierende Leerstandsentwick-
lung zu stoppen bzw. umzukehren, heute 
noch brachliegende Potenziale zu entwickeln 
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und die Aufenthaltsqualität deutlich zu erhö-
hen.

Die Entwicklungsziele sind deshalb:

1.	 Neugestaltung des nördlichen Bereiches 
des Stadtteils, im Bereich der Schulstand-
orte

2.	 Sicherung der vorhandenen Funktionen im 
Kernort von Lahde

3.	 Schaffung einer ansprechenden Ortsmitte 
mit Aufenthaltsqualitäten im öffentlichen 
Raum

4.	 Stärkung der Innenentwicklung durch 
Verbesserung der stadträumlichen Quali-
täten

5.	 Gebäude mit starken Substanzmängeln 

und fehlender Perspektiven zur Nachnut-
zung aus dem Ortsbild entfernen (und ggf. 
die Grundstücke für die Innenentwicklung 
nutzen)

6.	 Die vorhandenen Funktionen in Lahde 
stadträumlich enger miteinander verzah-
nen

7.	 Stärkere Vernetzung mit Petershagen

6.5.2. 	 Gestaltungsschwerpunkte

Die sich aus den Sanierungszielen ergebenden 
Gestaltungsschwerpunkte im Ortsteil Lahde 
sind:

•	 Neue stadträumliche Entwicklungs-
konzeption für den nördlichen Bereich 
(Schulumfeld) 
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Karte 26:	 Städtebauliche Misstände in Lahde
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Abb. 105:	Neugestaltung und Aufwertung des 
Platzes

Abb. 106:	Straßenraumund Umfeld Mühle und 
Kirche aufwerten

•	 Stadträumliche Aufwertung in zentra-
len und funktionalen Bereichen von 
Lahde (z.B. Bahnhofsstraße, histori-
sches Stadtgebiet, Schulstandorte)

•	 Platz- und Freiraumgestaltung des 
Bismarck-Platzes 

•	 Aufwertung des Kirchenumfelds (ev. 
Kirche) 

•	 Gestaltung der öffentlichen Räume 
im historischen Zentrum (denkmalge-
schützen Meierhöfe)

•	 Attraktivierung des Schulumfelds und 
Schaffung neuer Treffpunkte

•	 Verbesserte Vernetzung zwischen 
Weser, Aue und (historischem) Stadt-
gebiet

•	 Schaffung einer neuen Verbindung 
über die Weser, um Petershagen und 
Lahde wieder enger miteinander 
vernetzen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.6. 	Abgrenzung des  Sanie-
rungsgebiets

Das Sanierungsgebiet ist mit einer geplan-
ten Aufnahme in das Städtebauförderpro-
gramm durch Beschluss der Stadt Petershagen 
in seinem räumlichen Umfang so festzulegen, 
dass sich die Maßnahmen zweckmäßig durch-
führen lassen. Dies geschieht im Wesentlichen 
durch die Kombination von zeichnerischer 
Darstellung und Beschreibung. Die Abgren-
zung durch die zeichnerische Darstellung in 
einer Karte muss zum Bestandteil der Satzung 
erklärt werden. 

Auf der Grundlage des städtebaulichen Fach-
beitrages und der aufgeführten erkennbaren 
städtebauliche Missstände mit einer entspre-
chenden Konkretisierung und Lokalisierung 
wird die in der folgenden Abbildung darge-
stellte Abgrenzung für das Sanierungsgebiet 
vorgeschlagen. Da städtebauliche Missstände 
im Sinne von § 136 Abs. 2 BauGB nicht im 
gesamten Untersuchungsgebiet im Kernort 
von Lahde vorliegen, ist ein Schwerpunktbe-
reich mit dem historischen Ortskern sowie der 
Bereich in westlicher Richtung, zur besseren 
Anbindung der wichtigen öffentlichen Einrich-
tungen an die Kernstadt definiert worden.
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Unter der Berücksichtigung der Realisierbar-
keit wird vorgeschlagen, das Sanierungsgebiet 
auf die aufgeführten Bereiche zu beschränken. 
Das vorgeschlagene Sanierungsgebiet umfasst 
somit eine Fläche von ca. 72 ha.

Die genaue Abgrenzung ist der folgenden 
Themenkarte „Vorschlag zur Abgrenzung des 
Sanierungsgebiets“ zu entnehmen.

6.7. 	Sanierungs-  und Erneue-
rungsmassnahmen

Aus der Analyse der städtebaulichen Miss-
stände im Untersuchungsgebiet und den für 
das Gebiet aufgestellten Sanierungszielen 
lassen sich die folgenden Sanierungs- und 
Erneuerungsmaßnahmen ableiten.

Die Projekte werden im folgenden ausführli-
cher dargestellt und beschrieben. Die Reihen-
folge stellt dabei keine Gewichtung der 
Projekte dar.  

Der Bismarckplatz ist ein zentraler Ort in 
Lahde, der aktuell sehr unterschiedlich 
genutzt wird. Allerdings sind Aufenthaltsqua-
litäten nur sehr begrenzt vorhanden. Deshalb 
ist mit Blick auf Entwicklungspotenziale in 
Lahde auch dieser Bereich in die Betrach-
tung aufzunehmen. Gleichwohl ist das Projekt 
nicht als vorrangig zu betrachten, da keine 
Substanzmängel aktuell vorhanden sind und 
der Platz in seiner aktuellen Nutzung funk-
tioniert. Langfristig ist dieser aber für eine 
Aufenthaltsqualität aufzuwerden. 

6.7.1. 	 Stadträumliche Neuordnung 
des nördlichen Bereiches 
von Lahde

Die Analyse hat gezeigt, dass stadträumliche 
und stadtstrukturelle Maßnahmen im Umfeld 
des neuen Schulstandortes erforderlich sind, 
um den Bereich weiter qualitativ aufzuwer-
ten, neue Entwicklungsbereiche in Innenberei-
chen zu sichern und neue soziale Treffpunkte 

zu schaffen, die eine Ausstrahlung weit über 
die Grenze des Stadtteils von Lahde haben. 
Dabei sind die konzeptionellen Ansätze zu 
einer stärkeren Funktionsteilung zwischen 
Petershagen und Lahde mit zu berücksichti-
gen. Ziel soll es sein Lahde als Bildungsstand-
ort mit ergänzenden neue sozialen Einrichtun-
gen weiter stadträumlich zu gestalten. 

Bevor die einzelnen Projektbausteine einzeln 
aufgezeigt und beschrieben werden, soll 
zunächst die Gesamtkonzeption für den nörd-
lichen Bereich von Lahde kurz dargelegt 
werden. 

Für das Areal ist eine Neuordnung vorgese-
hen, in der die beiden Schulstandorte, Sekun-
darschule und Grundschule, die zentralen 
Punkte darstellen und die Neuentwicklun-
gen im direkten Umfeld stattfinden sollen. Als 
Ziele für die stadträumliche Entwicklung sind 
dabei:

•	 die Schaffung neue wohnbaulicher 
Entwicklungsflächen in zentraler Lage 
von Lahde

•	 die Aufwertung und zukunftssichere 
Entwicklung des Schulstandortes und 
dessen Umfelds

•	 die stärkere stadträumlichen Verknüp-
fung der beiden Bildungsstandorte 

•	 die Schaffung einer neuen Sport- 
und Veranstaltungshalle, die in der 
Gesamtstadt Petershagen bisher fehlt 
und dringend erforderlich ist und als 
Ersatz für die alte, stark sanierungsbe-
dürftige Bestandshalle dient

definiert worden. 

Zum Erreichen der benannten Ziele sind 
verschiedene Maßnahmen erforderlich, die 
zum Teil im Rahmen der Städtebauförderung 
mit eingebracht werden sollen. Zum ganzheit-
lichen Verständnis der Entwicklung des Areals 
werden hier losgelöst von den Fördermöglich-
keiten alle übergeordneten Teilprojekte bzw. 
Maßnahmen kurz beschrieben.
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Verlagerung des Sportplatzes/ Ent-
wicklung neuer Wohnbauflächen

Zur Sicherung neuer Wohnbauflächen im 
zentralen Bereich von Lahde, soll der vorhan-
dene Sportplatz in das Gebiet südlich der L 
770 verlagert werden. Mit der Neuerrichtung 
soll ein neuer moderner Sportbereich entste-
hen, der nicht nur den südlich gelegenen 
Schulen sondern vor allem für die Vereine 
und den Freizeitsport zur Verfügung stehen 
wird. 

Auf dem frei werdenden Areal kann ein klei-
nes neues Wohnquartier entstehen, das sich 
unmittelbar in das bestehende Umfeld einbin-
det, die Außenerschließung gesichert ist. 
Das Areal befindet sich somit in der Nähe 
der vorhandenen Infrastruktureinrichtungen. 
Genauere Planungen zur Ausgestaltung des 
Wohngebietes liegen aktuell nicht vor.

6.7.2. 	 Erarbeitung einer stadt-
räumlichen Gesamtkonzep-
tion (LA/01.1)

Für die Entwicklung des nördlichen Bereiches 
ist im Vorfeld eine stadträumliche Konzeption 
zu erarbeiten. Dabei ist der gesamten Entwick-
lungsbereich im Norden von Lahde einzu-
binden. Die stadträumliche Gliederung ist 
ebenso wie die Gestaltung der wichtigen Freif-
lächen zwischen den einzelnen Bausteinen 
des Gesamtquartiers mit einzubinden. Nur so 
kann eine ganzheitliche Entwicklung mit den 
einzelnen Teilbereichen sichergestellt werden. 

Maßnahmen 

•	 Stadträumliche Konzeption für den 
nördlichen Teilbereich von Lahde

•	 Umgestaltungskonzept für die öffentli-
chen Freiflächen

Karte 27:	 Vorschlag Abgrenzung des Sanierungsgebietes
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Kostenschätzung 25.000 €

Förderkennziffer 9c Ausgaben der Vorbe-
reitung – Städtebauliche 
Planungen (Gutachten, 
Verkehrsgutachten, u.a.)

Priorität / Zeitraum kurzfristig

6.7.3. 	 Bau einer neuen Mehr-
zweckhalle (LA/01.2)

Als Ersatz für die marode und stark sanie-
rungsbedürftige Sporthalle am Ackerweg, ist 
eine neue Mehrzweckhalle geplant, die nicht 
nur als reiner Ersatz der vorhandenen Sport-
halle dienen soll, sondern für unterschiedliche 
Nutzungen zur Verfügung steht. Neben Raum 
für sportliche Aktivitäten der Schulen und 
Vereine benötigt die Stadt Petershagen einen 
Veranstaltungsort, der für größere Veranstal-
tungen herangezogen werden kann.

Im Vorfeld der Überlegungen für einen 
Neubau sind die Kosten für die Sanierung 
und den Umbau der vorhandenen Sporthalle 
zusammengestellt worden. Dabei wurde deut-
lich, dass diese sich im Rahmen eines Hall-
enneubaus bewegen. Im Zusammenhang mit 
den Planungen zur neuen stadtstrukturellen 
Entwicklung des Gesamtbereiches, soll der 
Neubau einer Multifunktionshalle als eine 
wichtige stadträumliche Kante zur Fassung 
neuer Stadträume dienen. Der Standort an der 
Ackerstraße ist für einen Neubau, sehr eng. 
Eine Nachnutzung an dieser Stelle, könnte in 
der Erweiterung der Schule liegen. 

Zudem soll der Stadtraum zwischen der 
Sekundarschule, der Grundschule und der 
neuen Mehrzweckhalle attraktiv gestaltet 
werden und jungen und älteren Menschen zur 
Verfügung stehen. Die stadträumlichen bzw. 
landschaftsarchitektonischen Ausgestaltun-
gen sind als Teilaspekt im Rahmen einer stadt-
räumlichen Konzeption für den Gesamtbe-
reich zu erarbeiten. Der alte Baumbestand auf 
der Fläche ist dabei mit zu berücksichtigen.

Angedacht ist neben der stadträumlichen 
Ausgestaltung und Besetzung mit Stadtmobi-
liar, wie Bänken und Fahrradständern, auch 
E-Bike-Ladestationen zu realisieren. 

Im Ergebnis der stadträumlichen Transfor-
mation und Revitalisierung das Areals und 
der Aufwertung der öffentlichen Räume soll 
der Bereich für möglichst viele Bewohner-
innen und Bewohner attraktiv gestalten sein 
und eine Nutzungsvielfalt für unterschiedliche 
Altersgruppen vorhanden sein.

Kostenschätzung 5.500.000 €

Förderkennziffer 11.3 Gemeindebedarfs- 
und Folgeeinrichtungen 

21.2 Rückbau durch Ge-
meinde

Priorität / Zeitraum kurz - mittelfristig

6.7.4. 	 Attraktivierung Kirchenum-
feld und Meierhöfe (LA/02)

Projektbeschreibung	

Die öffentlichen Räume im historischen Stadt-
zentrum von Lahde und hier insbesondere das 
Umfeld der Kirche und der Meierhöfe sind 
geradezu prädestiniert um eine gestalterische 
Aufwertung mit Blick auf touristische Zwecke 
zu erfahren, jedoch auch um die Barrierefrei-
heit und Aufenthaltsqualitäten für Anwohner 
sicher zu stellen. 

Die Aufwertungsmaßnahmen für die Attrak-
tivitätssteigerung des öffentlichen Raumes im 
historischen Kernbereich sorgen zugleich für 
eine gesteigerte Aufmerksamkeit für die iden-
titätsstiftenden Gebäude von Lahde. Wenn 
die ortsbildprägenden Gebäude mehr in das 
Bewusstsein der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner rücken, dann trägt dies ebenfalls zu einer 
gesteigerten Identifikation mit dem Ort bei.
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Maßnahmen 

•	 Ausführungsplanung

•	 Baumßanhmen im öffentlichen Raum 
im Betrachtungsbereich

•	 Aufstellung Stadtmobiliar

•	 grünräumliche Maßnahmen im öffent-
lichen Raum 

Kostenschätzung ca. 640.000 €

Förderkennziffer 10.4. Erschließung

Priorität / Zeitraum mittelfristig

6.7.5. 	 Platzgestaltung des Bismar-
ckplatzes (LA/03)

Projektbeschreibung

Die bisherige Platzgestaltung bietet wenig 
bis gar keine Aufenthaltsqualitäten. Daher ist 
es dringend notwendig ein Konzept sowie 
die Durchführung einer gegenstandsadäqua-
ten sowie an die diversen Nutzungen vor Ort 
angepasste Platzgestaltung zu realisieren. 

Der Platz wird unterschiedlich genutzt. Er 
dient als Parkplatz und als Marktplatz in 
Lahde und er ist für den Busverkehr ausgelegt. 
Er entfaltet aber keine Aufenthaltsqualitäten. 
Der Platz stellt dennoch einen der wichtigsten 
sozialen Treffpunkte im Stadtgefüge dar, wenn 
der Markt oder Veranstaltungen stattfinden.  

Es fehlt dennoch eine klare Leitlinie und über-
geordnete Idee, die ebenfalls innerhalb des 
Konzeptes erarbeitet werden sollte. Nur durch 
ein Gestaltungskonzept und dessen Realisie-
rung kann eine hochwertige Aufenthaltsquali-
tät für diesen wichtigen Stadtraum hergestellt 
werden. 

Neben Gestaltungsaspekten sollen auch ener-
getische und klimagerechte Gesichtspunkte im 
Konzept betrachtet werden und in der Umset-
zung Beachtung finden. Somit ist ein Entwick-
lungsschwerpunkt auf ressourcenschonende 
Mobilität durch E-Bikes zu legen. 

Ziel ist es ebenso durch dieses neue städte-
bauliche Highlight Entwicklungsimpulse für 
die angrenzenden privaten und öffentlichen 
Räume zu geben.  

Maßnahmen 

•	 Umsetzungsmaßnahmen wie attrak-
tive Oberflächengestaltung, partielle 
Bepflanzung des öffentlichen Raums, 
Aufstellen von Stadtmobiliar und 
Beleuchtung, Aufstellen von E-Bike-La-
destationen

Kostenschätzung Maßnahmen: ca. 445.000 
€

Förderkennziffer 10.4. Erschließung

Priorität / Zeitraum mittelfristig

6.7.6. 	 Öffnung der Grundschule/
Barrierefreiheit, energeti-
sche Sanierung (LA/04)

Projektbeschreibungen

Mit Blick auf das übergeordnete stadträumli-
che Projekt zur Attraktivierung und Umstruk-
turierung des nördlichen Teilbereiches des 
Stadtteils Lahde stellt die Grundschule eben-
falls einen wichtigen Baustein dar. Nicht 
nur zur Sicherung und Attraktivierung des 
Bildungsstandortes in Lahde sondern zukünf-
tig ebenso in der Schaffung eines erweiterten 
sozialen Treffpunktes, der vor allem in den 
Nachmittags- und Abendstunden für Gruppen 
und Vereine zur Verfügung stehen soll.  
Im Rahmen der Öffnung der Grundschule 
nach Außen soll die Schule barrierefrei umge-
staltet und eine energetische Sanierung erfol-
gen, um einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz leisten zu können.

Maßnahmen

•	 Barrierefreie Erreichbarkeit der Räum-
lichkeiten 

•	 Energetische Sanierung der Grund-
schule



IKEK PETERSHAGEN

84

Kostenschätzung 450.000 €

Förderkennziffer 11.3 Gemeindebedarfs- 
und Folgeeinrichtungen 

Priorität / Zeitraum kurzfristig - mittelfristig

6.7.7. 	 Attraktivitätssteigerung 
Freibad Lahde (LA/05)

Projektbeschreibungen

Das Freibad in Lahde stellt in den Sommer-
monaten einen wichtigen Anlaufpunkt für 
alle Bevölkerungsgruppen dar. Die Attrak-
tivität begründet sich unter anderem aus 
der Lage des Freibades inmitten des Sied-
lungsbereiches. Eine gute Erreichbarkeit und 
vor allem kurze Wege von der Grund- und 

Sekundarschule sind vorhanden, so dass das 
Freibad ein wichtiger sozialer Treffpunkt für 
die Menschen in Lahde und Petershagen 
selbst, aber auch für das Umfeld darstellt.  
Der vorhandene Gebäudebestand des Freiba-
des ist in die Jahre gekommen und vor allem 
die Umkleidekabinen sind in einem sehr 
schlechten Zustand. Heutigen Anforderungen 
und Ansprüche an entsprechende Räumlich-
keiten sind nicht vorhanden.  
Zur Schaffung einer ansprechenden Qualität 
und zur Steigerung der Attraktivität des Frei-
bades und dessen Umfeld sind Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen an den Umkleidekabi-
nen erforderlich.

neues

Wohngebiet

Mehr-
zweck-
halle

neuer Freizeit- und

Sportbereich

Vorplatz und

Freifläche

Haus Bethesda

Öffnung zum
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Erweitertung

Schulstandort

Verlagerung
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Neubau Gebäude

Sanierung/Instandsetzung

Gebäude

Bildung
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Sport- und Freizeit
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Gebäudestruktur
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Karte 28:	 Projekte im Schulumfeld
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Maßnahmen

•	 Umgestaltung und Sanierung der 
Umkleiden im Freibad Lahde

Kostenschätzung 175.000 €

Förderkennziffer 11.3 Gemeindebedarfs- 
und Folgeeinrichtungen 

Priorität / Zeitraum mittelfristig

6.7.8. 	 Umnutzung ehemals land-
wirtschaftlich genutzter 
Gebäude (LA/06)

Projektbeschreibung	

Maßnahmen die am (ehem. landwirtschaft-
lich genutztem) Gebäude für eine derartige 
Umnutzung erforderlich sind, können mit 
Städtebaufördermitteln unterstützt werden. 
Dabei ist aber die Rentierlichkeit im Blick zu 
halten, denn nur unrentierliche Kosten sind 
förderfähig. 

Zielgruppe dieser Sanierungsmaßnahme sind 
Landwirte, die im Sanierungsgebiet aktiv 
Landwirtschaft betreiben. Auch wenn noch 
keine konkreten Projekte vorliegen, soll 
dennoch den vorhandenen Landwirten im 
Sanierungsgebiet zukünftig die Möglichkeit für 
Förderung ihrer privaten Modernisierung und 
Instandsetzung von leerfallenden Gebäuden 
eingeräumt werden. 

Man geht von bis zu vier Projekten mit einem 
Kostenrahmen von 50.000 € aus. 

Kostenschätzung 200.000 €

Förderkennziffer 11.1 Modernisierung und 
Instandsetzung

Priorität / Zeitraum mittelfristig

6.7.9. 	 Modernisierung und In-
standsetzung

Projektbeschreibung

Zur Unterstützung der Umsetzung von priva-
ten Maßnahmen im Rahmen von Moderni-
sierungs- und Instantsetzungsmaßnahmen an 
Gebäuden zur Nutzung für Wohnen sowie 
zur Nutzung für Dienstleistung und Gewerbe 
im Sanierungsgebiet sollen finanzielle Mittel 
mit berücksichtigt werden. Grundvorausset-
zung für die Bezuschussung von Maßnahmen 
ist, dass die Maßnahme noch nicht begonnen 
wurde und sich der Eigentümer gegenüber 
der Gemeinde verpflichtet bestimmte Erneu-
erungsmaßnahmen durchzuführen bzw. ein 
Erneuerungsgebot durch die Gemeinde ergan-
gen ist. Als Kostenrahmen sind im Rahmen 
dieser Zweckbindung 200.000,- € veran-
schlagt worden.

Abb. 107:	Blick von der alten Mühle Richtung 
Kirche

Abb. 108:	Straßenbereich Meierhöfe
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Kostenschätzung 200.000,- € 

Förderkennziffer 11.1 Modernisierung und 
Instandsetzung

Priorität / Zeitraum 1 - kurzfristig 

6.7.10. 	 Profilierung und Stand-
ortaufwertung (07/La)

Projektbeschreibung	

Im definierten Sanierungsgebiet sind vor 
allem entlang der Bahnhofsstraße, als wich-
tige Straße im zentralen Bereich, Leerstän-
den zu verzeichnen. Weitere Leerstände sind 
vereinzelt im historischen Ortskern vorhan-
den. Weiterhin sind Gebäude im gesam-
ten Sanierungsgebiet zu verorten, die sanie-
rungsbedürftig sind und im Rahmen der Profi-
lierung und Standortaufwertung finanziell 
unterstützt werden sollen. Weitere Maßnah-
men können sich aus den zu erarbeitenden 
Konzepten ergeben, so dass ein Projektansatz 
für Maßnahmen zur Profilierung und Standor-
taufwertung mit aufgenommen wird.

Für eine erste Kostenbetrachtung wird die 
Annahme getroffen, dass innerhalb des Sanie-
rungsgebietes 15 Maßnahmen durchführt 
werden und für jede Einzelmaßnahme ein 
förderfähiger Betrag von 30.000,- € (entspricht 

60.000,- € Gesamtkosten) in den Ansatz 
gebracht wird. Somit ist ein Kostenrahmen 
von 450.000,- € für Privatmaßnahmen aufzu-
nehmen

Dieser Projektansatz sollte zusätzlich mit 
aufgenommen werden, um bei Maßnahmen 
von privaten Antragsstellern finanzielle Mittel 
aus der Städtebauförderung mit anbieten zu 
können. 

Dabei ist zu beachten, dass im Rahmen der 
Profilierung und Standortaufwertung max. 50 
% der Kosten förderfähig sind und von den 50 
% dann die Förderquote angesetzt wird.

Kostenschätzung 450.000 €

Förderkennziffer 11.2 Profilierung und 
Standortaufwertung

Priorität / Zeitraum kurzfristig

6.7.11. 	 Einrichtung eines Verfü-
gungsfonds (08/La)

Projektbeschreibung	

Zur Stärkung des zentralen Versorgungsbe-
reichs sowie dem historischen Ortskern von 
Lahde soll ein gemeindlicher Fonds eingerich-
tet werden.

Karte 29:	 Bismarckplatz 

Abb. 109:	Bismarckplatz - Stellplätze
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Die Mittel des Verfügungsfonds können für 
investive Ausgaben und Maßnahmen (Umset-
zung Lichtkonzept, Gestaltung von Eingangs-
bereichen, Aufstellung von Beschilderung, 
Aufstellen von Infotafeln, u.a.), für investi-
tionsvorbereitende Maßnahmen (Erarbei-
tung von Konzepten, Leitfäden, Beratung, 
Planungsleistungen, u.a.) sowie von nicht-in-
vestiven Ausgaben und Maßnahmen (Aufbau 
einer Immobiliendatenbank, Einrichtung von 
Lieferservice, Einrichtung eines Flächenpools, 
u.a.) im Fördergebiet eingesetzt werden. 

Zu beachten ist dabei, dass nicht alle Mittel 
zu gleichen Teilen eingesetzt werden können. 
Hintergrund ist, dass der Verfügungsfonds zu 
50 % aus Mitteln der Städtebauförderung und 
zu 50 % aus privaten Mitteln bestückt wird. 
Mit dem Anteil aus der Städtebauförderung 
dürfen nur investive und investitionsvorbe-
reitende Maßnahmen gefördert werden. Der 
andere Teil der Mittel kann auch für nicht 
investive Maßnahmen herangezogen werden.

Kostenschätzung 50.000 €

Förderkennziffer 14 Verfügungsfonds

Priorität / Zeitraum kurzfristig

6.7.12. 	 Grunderwerb

Projektbeschreibung

Durch weitere Entwicklung, die sich aus 
der Umsetzung von bereits beschriebenen 

Projekten ergeben, kann es zu Entwicklungs-
maßnahmen kommen, die einen Grunder-
werb von Seiten der Stadt, gem. der Kennziffer 
10.1 der Förderrichtlinie, erforderlich machen, 
um die städtebauliche Entwicklung positiv 
zu beeinflussen. Um im Rahmen des Städte-
bauförderprogramm in diesen Fällen hand-
lungsfähig zu sein, bzw. die Möglichkeiten 
einer Förderung aufrecht zu erhalten, soll ein 
Kostenansatz von 200.000,-€ mit aufgenom-
men werden.

Kostenschätzung 200.000,- € 

Förderkennziffer 10.1 Bodenordnung

Priorität / Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 

6.7.13. 	 Sonstige Gutachten/ 
Planungsleistungen

Projektbeschreibung

Bei der Umsetzung von Projekten kann es 
im Rahmen der Detailbetrachtung notwen-
dig sein, ergänzende Untersuchungen bzw. 
Gutachten / Verkehrswertgutachten vorzu-
nehmen, die in den Projektsteckbriefen noch 
nicht berücksichtigt werden konnten und 
somit dem Projekt kostentechnisch noch 
nicht mit aufgenommen worden sind. Um die 
Projektumsetzung sicherstellen zu können, 
wird unter der Kennziffer 9c ein Kostenrah-
men von 100.000 € mit aufgenommen.

Abb. 110:	Grundschule Lahde Abb. 111:	Freibad Lahde
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Kostenschätzung 100.000,- € 

Förderkennziffer 9c Ausgaben der Vorbe-
reitung – Städtebauliche 
Planungen (Gutachten, 
Verkehrsgutachten, u.a.)

Priorität / Zeitraum 2 - kurz bis mittelfristig 

6.7.14. 	 Freilegung von Grund-
stücken

Projektbeschreibung

Bei den Projektsteckbriefen sind entspre-
chende Maßnahmen bei denen eine Freile-
gung der Grundstücke zur weiteren Aufwer-
tung erforderlich sind, bereits mit aufgenom-
men. Gleichwohl kann im Rahmen weiterer 
Betrachtungen und Projektansätze die Freile-
gung von Grundstücken erforderlich sein. Aus 
diesem Grund wird im Rahmen der Kosten- 
und Finanzierungsübersicht unter der 

Kennziffer 10.3 Freilegung von Grundstücken 
ein Kostenrahmen von 75.000,- € mit aufge-
nommen.

Kostenschätzung 75.000,- € 

Förderkennziffer 10.3 Freilegung von 
Grundstücken

Priorität / Zeitraum 2 - mittelfristig 

Karte 30:	 Maßnahmenübersicht in Lahde
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Maßnahmenübersicht

DIN A3 M 1:7.000

N

Zusätzlich erfolgen weitere Projektbausteine, die im 

Bereich des Sanierungsgebietes zur Anwendung 

kommen können.

- Profilierung und Standortaufwertung

- Verfügungsfonds

- Modernisierung und Instandsetzung

Kirchenumfeld / Umfeld Meierhöfe attraktiv 

gestalten

1.1 Entwicklungskonzept

1.2 Neubau Mehrzweckhalle

5

Umnutzung ehemals landwirtschaftlich

genutzter Gebäude6

Umgestaltung Freibad
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In der folgenden tabellarischen Übersicht 
sind die im Untersuchungsgebiet geplanten 
Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen, die 
jeweiligen Träger dargestellt.

Nr. Projekt/ Maßnahme Träger/

Akteur

Realisierungs- 

zeitraum

Kostenschätzung 

in  

Tausend €

LA/01 Neue Stadtstruktur Lahde Nord

LA/01.1 Entwicklungskonzept Sta k 25 T€

LA/01.2 Mehrzweckhalle Sta k-m 5.500 T€

LA/02 Attraktivierung Kirchumfeld und Meierhöfe Sta m 640 T€

LA/03 Platzgestaltung des Bismarckplatzes Sta k 445 T€

LA/04 Öffnung der Grundschule Lahde Sta k-m 450 T€

LA/05 Attraktivierung Freibad Lahde Sta m 175 T€

LA/06 Umnutzung ehem. landwirtschaftlich genutzter 

Gebäude 

P m 200 T€

Grobe Schätzung der Gesamtkosten (Bau- und Ordnungsmaßnahmen) 7.435T€

Die Abkürzungen in der Maßnahmenübersicht 
und den Projektskizzen bedeuten im Einzel-
nen:

Träger / Akteure: 
Sta = Stadt Petershagen 
LK = Landkreis Minden-Lübbecke 
P = private Akteure (wie Kirchen, Vereine, 
Interessenvereinigungen, Investoren etc.) 
StrNRW = Straßen NRW
Beginn der Beratungen für die Umsetzung / 
Realisierung der einzelnen Maßnahmen:  
K = kurzfristig (2018 bis ca. 2019) 
M = mittelfristig (bis ca. 2021) 
L = langfristig (nach 2021)

Tab. 6:	 Übersicht über die geplanten Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen 
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6.8. 	Kosten-  und Finanzierungsübers icht

Maßnahmen Kennziffer Bruttokosten

A. Ausgaben

1 öffentliche Projekte / Maßnahmen ca. 7.435.000 €

1.1 Stadträumliche Neuordnung des nördlichen Bereiches von Lahde ca. 5.525.000 €

1.1.1 Stadträumliche Konzeption 9.1 ca. 25.000 €

1.1.2 Bau einer Mehrzweckhalle 11.3/21.2 ca. 5.500.000 €

1.2 Attraktivierung Kirchumfeld und Meierhöfe: infrastrukturelle Aufwer-

tungsmaßnahmen (Maßnahme 03/La)

10.4 ca. 640.000 €

1.3 Platzgestaltung des Bismarckplatzes 10.4 ca. 445.000 €

1.4 Öffnung Grundschule Lahde 11.3 ca. 450.000 €

1.5 Attraktivierung Freibad Lahde 11.3 ca. 175.000 €

1.6 Umnutzung ehemals landwirtschaftlich genutzter Betriebe 11.1 ca. 200.000 €

2. Private Baumaßnahmen ca. 650.000 €

2.1 Profilierung und Standortaufwertung  11.3 ca. 450.000 €

2.2 Modernisierung und Instantsetzung 11.1 ca. 200.000 €

3. Sonstige Ansätze ca. 425.000 €

3.1 Einrichtung eines Verfügungsfonds: Aufwertungs- und Umbaumaß-

nahmen an stadt- bzw. ortsbildprägenden Einzelgebäuden und 

Ensembles im Sanierungsgebiet (Maßnahme 06/La)

14 ca. 50.000 €

3.2 Grunderwerb im Rahmen von Ordnungs- und Baumaßnahmen 

zur Umsetzung aus Entwicklungszielen aus noch zu erarbeitenden 

Konzepten (pauschal)

10.1 ca. 200.000 €

3.3 Gutachten / Abschluss von Maßnahmen

Ausarbeitung sonstiger Gutachten und Planungen (z.B. Verkehrs- 

und Erschließungskonzepte, Altlastenuntersuchungen, Ingenieursver-

messungen) (pauschal)

9. / 12. ca. 100.000 €

3.4 Freilegung von Grundstücken 

Im Rahmen der Umsetzung von Maßnahmen, sind Kosten für 

eine mögliche Freimachung von Grundstücken mit aufgenommen 

(pauschal).

10.3 ca. 75.000 €

Summe Ausgaben ca. 8.510.000 €
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B. Einnahmen

Die Einnahmen Ausgleichsbeträgen können lediglich für die angestrebten Straßenbau-

maßnahmen mit dem Abzug der einzuziehenden Straßenausbaubeiträge der Anlieger 

(50 %) angenommen werden. Hier sind keine Projektansätze vorhanden, die private 

Einnahmen generieren (keine beitragspflichtigen Maß-nahmen im Straßenraum und 

keine Grundstücksverkäufe zu erwarten)

ca. 320.000,- €

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten ca. 8.190.000,- €

Tab. 7:	 Kosten- und Finanzierungsübersicht Stadtteil Lahde
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Maßnahmen Kennziffer Bruttokosten

A. Ausgaben

1 Petershagen ca. 5.535.000,- €

1.1 öffentliche Projekte/Maßnahmen ca. 4.460.000 € 

1.2 private Baumaßnahmen ca. 650.000 € 

1.3 sonstige Ansätze ca. 425.000,- €

2. Lahde ca. 8.510.000,- €

2.1 öffentliche Projekte/Maßnahmen ca. 7.435.000 € 

2.2 private Baumaßnahmen ca. 650.000 € 

2.3 sonstige Ansätze ca. 425.000 €

3. Vergütung der Leistungen eines Sanierungsträgers und sonsti-

ger Beauftragter sowie Beratungsleistungen für Bauwillige und 

Antragsteller in städtebaulicher und baukultureller Hinsicht, 

pauschal 

ca. 375.000 €

Summe Ausgaben ca. 14.420.000 €

B. Einnahmen

Petershagen ca. 760.000 €

Lahde ca. 320.000,- €

Gesamt ca. 1.080.000,- €

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten ca. 13.340.000,- €

D. Finanzierung

Zu finanzierende Summe ca. 13.340.000,- €

Anteil Bund/Land (60 %) ca. 8.004.000,- €

Anteil Stadt Petershagen (40 %) ca. 5.336.000,- €

7 . 	 KO S T E N -  U N D  F I N A N Z I E R U N G S Ü B E R S I C H T 

G E S A M T

Tab. 8:	 Kosten- und Finanzierungsübersicht gesamt
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Das IKEK und der erarbeitete städtebauliche 
Fachbeitrag sind als offene Rahmenplanung zu 
verstehen mit dem Ziel, die Planung der örtli-
chen Akteure - also der Bewohner, der Gewer-
betreibenden, der Grundstückseigentümer 
und der örtlichen Institutionen - während des 
Umstrukturierungsprozesses mit möglichst viel 
Eigen-initiative und Anregungen auszufüllen.

Die Steuerung des Prozesses liegt gebün-
delt in der Hand der betroffenen Fachäm-
ter der Stadt. Die zügige Abwicklung kann 
durch den Einsatz eines Sanierungsträgers 
unterstützt werden. Die Mitwirkungsbereit-
schaft der Öffentlichkeit soll angeregt werden, 
um gemeinsam mit Bürgern, Fachplanern, 

Gemeinde und Sanierungsträgern die Sanie-
rungsziele weiterzuentwickeln und ihre zügige 
Umsetzung zu erreichen. Regelmäßige Bera-
tungszeiten für die Eigentümer, die Bewohner 
sowie die interessierten Gewerbetreibenden 
und Institutionen sorgen dafür, dass der Infor-
mationstransfer funktioniert.

8 . 	 S A N I E R U N G S M A N AG E M E N T




